
Kbl..lz5.9.53 

Das weinende Kaninchen 

- Geschichte einer Häsin, die nicht prämiiert wurde -
Von Hnns Joachim Heithaus 

Eine Kaninohensch8U wu.rde gezeigt. Der Kreisverband der Ka­
ninohenzlichter hatte gerufen, und eus allen, allen Teilen des Kanin­
chenvaterlandes waren milinlnelnde Woll..k:näule per R:qlreß herbeigeströmt, 
siob dem erhabenen Publikum zu präsentieren. 

De.t Sinn einer Kaninchenausstellung ist vermutlich der, zu 
beweisen, daß es ll:aninohen gibt und daß mit ihrer Züchtung allerlei Vor .. 
teile verbunden sind. Seelisch insofern, als der Züchter selbstverständ­
lich seine Tiere liebt und dieser Liebe täglich einige Gramm phosphor­
sauren Kalkes zusetz t, damit die HerzEmännchen gesund Wld bei guter Ver­
dauung bleiben. Wirtschaftlich betrachtet enden Kaninchen entweder als 
Pelzmantel auf Batenzahlung odeJ: als Putzleder en der Fenotersoheibe, 
Das Leben i a t euch fU.J: Kaninehen duzehaus nicht nur zum Lachen, 

Das große Exeignis im Leben des Kaninchens ist die Nieder .. 
säohsisohe, Holsteinische, Oberbayrische, :Rheinische 1 :Badische, Baar­
pfälzische oder :Eürst Birkenfeld-Liechtensteinis che Allgemeine Ksnin­
oheneusstellung. Es ist klar, daß nicht jedwedes Wald- und Wiesenkanin­
chen zu solc.'ten Ausstellungen hoppeln und sich prämiieren lassen darf. 
0 nein, es handelt sich bei diesen Kani.nchen um Auslesekaninchen, um 
Spitzenerzeugnisse der Zuohtinduetrie, um Star-Kaninchen gewissermaßen. 

Ee findet eine Art Schönhei. tswettbewerb s tatt, der damit en­
det, daß dem Besitzer dea sch~nen Kaninchens eine Dlrenurkunde, eine 

-Kl1ohenuhr oder ein Blumenständer liberreicht wird. Die Preisrichter ge­
hen sn den Gehegen vorbei, nehmen die Kaninchen bei den Löffeln, schauen 
ihnen auf Fell und Herz, murmeln Paohmännisohea, tausahen ihre Kanin-

:;n~~~~=~~:U~v~~ü~f:~~~~e~r;~~a~~:tlich ni ede:.· : "Ihrenpreis 

Ee gab einmal auf einer Ausstellung fast lauter vorztigliche 
Kaninchen. Ea war eine Revue der charmantesten Häsinnen und bezeubernd­
sten Remrnler, eine Ansammlung rassische:: Idealhasen, eine nicht über­
morgen wiedezkehrende Gelegenbei t, einem ech~nen Kaninchen ins Auge zu 
schauen, Unter den aohthuna.eJ:t AnWäJ:tern auf den VerbendspokaJ., die der 
Jury Herz m1 t steifem Ohr und nu.sohelndem Näschen zu erobern trachteten, 
befand sich ein einziges Kaninchen, das zurückgewiesen. wurde. Es hatte 
auf dem Transport ein tränendes Auge erl1 tten und we.rd infolgedessen 
als "Unbefriedigend" verworfen. 

Dieses unbefl:iedigende Häschen mit seinem eoheußlich verkleb­
ten Auge, mit einer total vertränten .Angorakarniokelwange, jeden Eilber­
glenzes bax, dieses erniedrigte und beleidigte Geschöpf war das Schand­
kaninchen der Ausstellung, das Tränenputtelchen, das grBlld malheur. 

muß dann t!oi::~~s~{!!~r dH:s~M~~~:fc~e~~~~~~s~~~~s~~~: ~~~:~-was 
dert Erkorenen die einzige Nichterkorene zu sein, das kommt wahrlich 
einem !1ord gleich. Die Preisriohter hätten ein .Auge zudrUcken und das 
Matschauge als nicht vorhanden ansehen wollen. Du lieber Himmel, gibt 
ea nicht auoh bisweilen Preisrichter mit tränenden .Augan? Leider wird 
es die ausgleichende Gorechtigkeit niemale zuwege bxingen, daß auch 
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einmal die Kaninchen üb er die Züchter zu Preiagexioht sitzen dlirfen. 
Dem Kaninchen schmeckte nichts mehr, weder Heu noch BUbe, gma 

zu schweig en von der Schokolade, die das mitleidige Publikum dem armen 
Häschen ~usteckte. Beleidigt e Häschen ess en keine Schokolade. 

Tränenden Auges hockte es da, in den hintersten. Winkel des 
Maschendrahtes geirliclt:t , der Verachtung hoohmütige:r Batil:Iller preisgege­
ben dem moknnten Lächeln rasanter Schönbei tskön1ginnen zum Fraße vor­
ge~rfen. 0 Fluch der Anfälligkeit! 0 Elend der Influenza! 0 grausmes 
Mißgeschick eines zugigen Lüftchens, von Ritze zu Ri tze das Expreß ~Ja!.:et 
umSäuselnd! Vertan die 'Ehrenurkunde. Verheult der Blumenständer. Ver­
tränt das Ansahen. Verwätiaert die Rasse. Verweint die Zukunf t , 

In der lieimat angekommen, fängt kein neues Leben an . Mit dEm 
Ausruf: "·las, keinen Preis bekommen?" wird de:r Besitzer ihm hinter die 
Löffel schlagen und der gefräßise.: Familie als Hasenklein vo rsetzen. 

Und das entpreßt wahrlich auoh unser em Auge eine Träne der 
h.ondolenz .Armes Kaninchen. 

Vögel unterm Hut 
======z===:::::::==::c:o: 
- Kleine Theatergeschichte -

In den sichzigar Jahren des vorigen Jahrhundorts l eitote Di­
rektor llauricc das Hamburger Thalia- Thoator. Er wurde , wio vie l e Thcatcr­
loutc, von mancherlei Ab yr glaubon geplagt . In se inem Hau.eo gohörto oa zu 
den schlil!llllaton Vergehen , hinter ode r gar aut dar Bühne e inen Hut auf 
dam Kopf zu tragen. Mit tödlicher Si cherhe it kam in s olchen Fälle n fro­
vont lichor Horauafordcrung doa Schickaals dor Diroktar apornatrcicha an­
gestürmt und schnaubte: 11Was unt er s t ehen Sie sich! Haben Siß Vögel un­
ter dem Hut? 11 

Zum Ensemble des Thalia-Thoat crs gohörto auch der Komikor An­
ton Roichenbach, dor mit aoinam Prinzi pal manche Privatfehde ausfocht . 
inof! Tages, als sich die ha iden wiedar e inmal gram war en, erschien 
oichonbach in der Pause e ines Sttickos, i n dem or n icht einmal mitspiel­

te, in Frack und Zylinder auf der Bühne. 
Direktor Me.urico blieb ob dioaor Horausfordorung zunächst die 

Sprache ucg , Dann rannte er auf don Unbotmäßi gen zu und stell to soino 
Standardf rage: ,;Sie haben wohl Vögel unt<Jrm Hut? " 

Reichenbach vorneigte e i ch l e i cht : 11 So ist e s, Herr Dirol!:tor .n 
11Unverschämth0it 11 , schnaubte Mauricc. 11llnd obcnf r oin noch 

frech! Den Hut ab, sage ich! 11 

11Abor ••• •• 
11Koin Aber, herunt~r mit dem Hut! 11 

Dvr Direktor schl ug dom Komi kor e i genhändig den Zylinder vom 
Kopf . Di e Angströhre fiol zu Boden ,und aus i hrer dunkl en Höhlung flogen 
fünf Spatzen . - - -

Roi ehenbaeh war ein zu großer Ko.sscnmagnot, a l s daß os sich 
Direktor kiaurioe hätte l eist en können, ihn f ristlos zu ontlaason. Des­
halb trug ihm dia Spa t zon gosobicht c nur e ine Konventionalst r afe oin. Von 
Stund an zog dor Komiker v or jedem Sper ling C.on Hut und sagto mit loi·· 
aam Kummerz "Guten Tag , t curor Fr eund ! 11 

Ha.n:•.::: K . Helm 


